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Aus Puig Rosados Tierieben

AlbertEhrismann

Sommervögel.
Sandrosen.
Wind.

Als er die Wunder zählen wollte,
die er selber gesehn,
hoffte er,
er käme bis zehn.

Waren's hundert. Dann tausend.
Die Ströme gingen tränkend und nährend ihren Lauf.
Sich zu wundern über so viele Wunder,
hörte er nicht auf.

Dass er ein Kind wäre und Märchen erzähle,
sagten sie und lachten ihn aus.
Er sagte, die Vögel und die Meere und der Einbaum und

das Windrad
und die Tundren und die Bäume wären ein wunderbares

Haus,

und vergass nicht die Ameisen und die Bienen, Schnecken
und Fische,

die Blütenpollen und das Frührot, Nebel und Rauch -
und das fröhliche Lachen wieder gesunder Kinder,
den Brotlaib und den Harzwein lobte er auch.

Da fragt ihn jetzt einer, wie er's mit dem Christkind
halte

und mit der Freude, die damals versprochen worden sei?

Er sagte, er wüsst's nicht und könnt's nicht erklären
und sagte: Verzeiht mir, ich war nicht dabei!

Ging nun ein Gelächter von hüben nach drüben,
und von drüben nach hüben kam das Gelächter her
und zerriss seine Geschichten und machte Wolken und

Wiesen
von den Wundern, die er gezählt hatte und zählen wollte,

leer.

Sie meinten, dass sie leer wären. Und könnten sich
irren.

Hier lächelt irgendwo in einer Kammer ein Kind.
In seinem Lächeln, mit seinen Fingern - nicht möcht

ich's beschwören -
kehrten wieder die Sommervögel und die Sandrosen

und der Wind.
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